
DieseSDlau erscheint an jedem
Sonntage. Für Inserate kostet 
»e, Raum einer Spaltteiler kr.

Aichacher

Der Preis ist für den I,^drqang 
2 fl. und lvirb vierte l;äbrij 
mit so kr. entrichtet.

Wochenblatt.
Friedberger

/ür Vott, König und Vaterland.

Sonntag M 13. Februar 1853.

An
den Magistrat Friedberg und die Verwaltungen 

sämmtlicher Landgemeinden des Bezirkes.

Die Revision der Geschwornen-Urliste 
betreffend.

Nach Art. 86 des Gesetzes vom 10. November 18-18 
sind mit Anfang deS Monats März die Urlisten zur 
Wahl der Geschwornen auf die im Art. 78 bezeichnete 
Weise einer Revision zu unterstellen. Da die Urlisten 
deS Vorjahres in vielen Beziehungen mangelhaft er­
scheinen und eine neue Anfertigung derselben dringend 
geboren ist, so erhalten hiemit der Magistrat Friedberg 
und sämmtliche Landgemeinde-Verwaltungen den Auf­
trag, unter Zugrundelegung der Urwahllisten vom 
Jahre 1852 auf daS gedruckte Formular die Geschwor­
nen Urliste neu herzustellen, dieselbe 14 Tage lang zur 
Einsicht in dem Gemeindehaus aufzulegen, sodann 
mit vorschriftsmäßiger Fertigung der Gemeinde-Ver­
waltung und dem Beifügen, ob und welche Erinner­
ungen gegen dieselben von Seite der Gemeindeglieder 
gemacht wurden bis längstens Mitte März zur Revi­
sion vorzulegen.

Zur richtigen und genauen Anfertigung dieser 
Urwahllisten werden nachstehende Direktiven gegeben:

I.
Wer zur Funktion eineö Geschwornen fähig, und 

daher in die Liste einzutragen ist, darüber geben die

Art. 75, 76 und 77 deS Gesetzes vom 10. November 
1848 hinreichenden Aufschluß und ist sich hiernach ge­
nauestens zu richten.

II.
DaS „Alter" der in den Listen Aufgeführten, 

ist unter genauer Angabe des Tages, Monates und 
Jahres der Geburt nach den Urlisten zu den Gemeinde­
wahlen und Falls diese unzureichend seyn sollten, nach 
pfarramtlichen Erhebungen einzutrageu.

Hl.
Die Rubrik „Charakter" hat nicht blos den 

Stand oder daS Gewerbe der in den Listen Einge­
tragenen, sondern auch daS Gemeindeamt, welches der 
Einzelne noch bekleiden sollte, zu enthalten; z. B. Ge­
meindevorsteher und Bauer.

LV.
Der „Grund der Befähigung" ist nachdem 

Wortlaut des Art. 75 des ebenerwahnren Gesetzes 
(Gesetzblatt 1848 Seite 265) genauestens anzugeben, 
und sind daher, wenn bei Einzelnen zwei oder mehrere 
Gründe der Befähigung obwalten, sämmtliche aufzu­
führen, z. B. Gemeindevorsteher-Amt und Entrich­
tung von 36 fi. direkten Steuer.

V.
Der Gesammtberrag der entrichteten Steuern rich­

tet sich nach den im Jahre 1651/52 entrichteten Staats­
abgaben.
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Unvollständige und unrichtige Fertigung die 

Listen, sowie verspätete Vorlage derselben har die U 
arb.'itung oder exekutive Erholung derselben auf Kos 
der betreffenden Gemeindevorstände zur Folge.

Friedberg am 11. Februar 1853
Königliches bayerisches Landgericht.

Widder.

Bekanntmachung.
Durch Beschluß deS k. Landgerichts Bruck vom 

9. November v. Js., bestättigt durch allerhöchste Re- 
gieruugö-Entschließung vom 28. Dezember desselben 
Jahres, wurde dem Mathias Sedlmayr aus Noß­
bach und dem ledigen Bauerösohn Josef Ntedl von 
dorr der Besuch sämmtlicher Wirthshäuser im dieß- 
seitigen Gerichtsbezirke auf ein Jahr verboten. — 
Es wird dieß mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt­
niß gebracht, daß die Bescher von Wirthshäusern, 
Schenken rc., die den Genannten Speisen oder Ge­
tränke verabreichen, in eine Geldstrafe bkü zn 15 ReichS- 
thaler verfällt werden.

.^rietberg am 1V. Februar 1853. 
Der königl. Landrichter 

Widder.

An den Magistrat der Stadt Friedberg und den 
sämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen.

Donnerstag den 31. März l. Js.
Vormittags y Uhr

nudel auf dem hiesigen Rarhhause die vorschrifts­
mäßige Quartalsversammlung statt, bei welcher die 
Vorstände sämmtlicher Gemeinden zu erscheinen haben.

Die Herrn Pfarrvorstande sind behufs beliebiger 
Dheilnabme geeignet hievon in Kenntniß zu seyen.

Friedberg am 3. Februar 1853
Königliches bayerisches Landgericht.

Widder.

Bekanntmachung.
Nachdem sich bei der ersten Versteigerungstags- im WirthShause 

fahrt ein KaufSliebhaber zu dem Häuschen der Maria 
Anna Engelschalk nebst Garten zu 23 Dez , gewerthet

ser auf 625 ff. ein KaufSliebhaber nicht gesunden, so wird 
m- dasselbe auf Andringen der Kirchenverwaltung Schönau

vom 25/27. l. Jö. der zweiten Versteigerung unter­
worfen, wozu TagSfahrt in loco Salnbach im dortigen 

WirthShause auf >

Montag den 7. Mär; l. Jö. 
Vormittags io Uhr

anberaumt ist.
KaufSliebhaber werden mit dem Bemerken cinge- 

laden, daß diesmal der Zuschlag ohne Rücksicht auf 

den Schätzungswert!) erfolgt.
Aichach, den 28. Jänner 1853.

Königliches Landgericht Aichach.
W i m m e r.

Bekanntmachung.

Dem KrämerSsohn Georg Wolk von Ried wurde 
durch Polizeibeschluß vom gestrigen der Besuch aller 
Wirthshäuser auf die Dauer eines Jahres untersagt, 
waö hiemit öffentlich bekannt gegeben wird.

Friedberg 12. Februar 1853.

Königliches bayerisches Landgericht.
Widder.

Bekanntmachung.

(Schuldenwesen der Wiltb Joseph 
Moyr'schen Relikten in Roßbach 
betreffend.)

Auf Andringen zweier Gläubiger wird das An­
wesen der Wirth Joseph Moyr'schen Relikten von 
Roßbach, bestehend auS Wohnhaus mit separirt stehen­
dem Stadel und Stall, dann PfrundehäuSchen, Hof- 
raum und Garten, ferner 21 Tagw. 38 Dez. Grund­
stöcken wiederholt der öffentlichen Versteigerung am 

Dienstag den 15. März l. Js.
Mittags zwischen 12 —1 Uhr

zu Roßbach unterstellt.
Hiebei erfolgt der Zuschlag ohne Rücksicht auf 

den CchäyungspreiS.
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Hiezu sind Kaufslnstig- mii dem Bemerken ein« 

qeladen, daß sich dem Gerichte Unbekannte über ihre 
Zahlungsfähigkeit auSzuweifen haben.

Friedberg am 8. Februar 1853.

Königliches bayerisches Landgericht. 
Widder.

Kapital-Ausleihung.
Bei den Stiftungen der Pfarrei Randelsried liegt 

ein Kapital vcn 100 fl. gegen sichere Hypothek und 
zu 4 fl. ZinS alü Darlehen bereit.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch den 23 Februar l. I 6 

Vormittags 9 Uhr 
wird das den Gemeinden Algertshausen, Unterschneit- 
bach, Oberschneitbach und Sulzbach zustehende Jagd­
recht an den Meistbietenden öffentlich verpachtet. Die 
Verpachtung findet im Wirthshause in Unterschneit- 
bach statt, wozu hiemit Pachtliebhaber mit dem Be­
merken eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen 
am VerpachtungStage bekannt gegeben werden.

Den 12. Februar 1853.

Verlorenes.
Am Samstag den 12. Febr. l. J6. ging in Aichach 

eine Uhrkelte von Metall sammt Schlussel und Pet> 
schierflöckel verloren. Der redliche Finder wird ersucht, 
solches in der Stadtschreiberei in Aichach abzugeben.

Bevölkerungs-Anzeige
der Stadtpfarrei Friedberg im Monate Januar 1853. 

G e b o r n e:
Am 2 Johanna, d. V. Andreas Strobl, Taglohner. 
„ 10. Josepha, d. V. Anton Hormann, Zimmer­

mann in der Friedberger-Au.
„ 10. Joseph, d. V. Johann Oeller, Nagelschmied.
„ 18. Sebastian und Christoph, d. V. Christoph 

Oeller, Hausbesitzer.
„ 19. Tbereö, d. V. Joseph Bleisteiner, Taglöhner. 
,, 21. Michael, d. V. Thomas Jochum, Schmied. 
" 26 Joseph, d. D. Anton Hohenadl, Gütler.
,, 28. Mathias, d. D. Math. 9liedermayr, Gütler.

Getraute:
Am 10. Mathias Schmid, Zimmermann, mit M Anna 

Drerl, Fuhrmannütochter von hier.
„ 21. Jos. Muller, Handelsmann, mir Jungfrau 

M. Anna Zistler, Kaminfegermeisterütochter 
von hier.

,, 25. Mathias Merkt, Oekonomie-Baumeister in 
der Friedberger-Au, mit Jungfr. Juliana 
Schwarz, Hauobesitzerütechter.

„ 31. Georg Stegmeyr, Oekonom, mit Jungfrau 
Katharina Müller, Wirtbstochter v. Dasing.

„ 31. Leonhard Marb, Zimmermann mit TbereS 
Roüner, Schmiedstochter v. Ottmaring.

,, 31. Martin Feig, Maurer, Wittwer, mit Anna 
Maria Bfcheider, Häuölerötochter v. Ecknach.

Gestorbene:
Am I. Magdalena Hüninger, Buchdruckers-Gattin 

von München, 65 Jahre, Brustwafferfucht.
,, 3. Mathias Engelhart, Muhlknecht von Weißen­

born, 19 Jahre, Lungensucht.
„ 5* Johann Heckl, Kaffeewirth, 60 Jahre, Was­

sersucht.
„ 7. Ursula Graf, Hirtenötcchtcr, 61 Jahre, Was­

sersucht.
„ 8. Bartbelomäuö Metz, Webermeister, 73 Jahre,

Abzehrung.
„ 8. Apollonia Möriy, Taglöhnerin, 29 Jahre,

Kindbettfieber.
„ 10. ikav. Morin, Tagl.-Kind, 10 Taze, Schwäche. 
„ 10. faver Bradl, Tag lohn er, 61 Jahre, Lungen- 

läbmltng.
„ 11. Ottmar Möritz, Tagtohners-Kind, 11 Tage, 

Schwache.
,, 18. Sebastian u. Christoph Oeller, HauSbesitzers- 

Kinder, Schwache, 1 , Stunde alt.
„ 21 Barbara Müller, Schäfflers- Tochter, 36Jahre, 

Lungensucht.
,, 22. Maria Anna Kirchberger, HauSbesitzerüwittwe, 

83 Jahre, Altersschwäche.

Anekdote.
Ein Knabe, welcher mit seinem Vater spaziren 

ging, fragte denselben, als er auf einem Hügel eine 
von Holz ausgestellte Stellage sah, waü das wäre? 
„Das ist ein Galgen, wo man die armen Sünder anf- 
d»ngt," sagte der Vater. „Und wo hangt man denn 
di^_^eichen Sünder auf?" fragte wiederholt der Knabe.

SlHjfiQC. In der Friedberger Buchdruckerei 

sind stets Hochreit-Einladboq^r,, das Buch zu 
36 kr. oder der Bogen zu 6 Pfenninge zu haben.

Auch sind daselbst Ei n na dm s- und A uSga bS-, 
sowie S ch ä tz u n g ö - Ta b e l l e n zu den obengenannten 
Preisen zu haben.
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nmma

Frucht- 
Sorten.

Schrannenstand. DurchschnittSpr. pr. Schaffe!.
Ganzer Erlös

ImGanzen 
vorhanden.

Hieran 
vertan ft.

Im Rest 
geblieben. höchster. mittlerer. mindester.

S ch a f f e l. 5. | kr. st. st.
Walzen 193 191 2 17 59 17 6 16 8 3267^ 56
Korn 81 61 — 15 22 14 51 14 17 1204 1
Gerste 157 155 r 9 17 9 8 47 1396 14
Haber 145 145 5 44.1 5 29 5 19 797 14

bruar 1853.
Gegen die lehle Schranne' 

ist der
Mittelpreis

gefallen. « gestiegen, 
st^kr. « st. | fr

8
21

6

576 I 572 I -1 I > 6665 | 25 |
Aichacher Viktualien - Preise.

Fleischs pr. Pfund. tr.lpfj Brod. Md. ILvlh^ Ont. | Theil. | Mehl, pr. Dreißiger. Nr. Vf-
Ochsenfleisch, gemästetes 11; 2 Halbkreuzer Semmel — 2 2 2 Mundmehl « 2
Kuhfleisch 9| 2 Kreutzer Semmel — 5 1 — Semmelmehl 5 2
Rindfleisch' 9 2 Halbkreuyer Röggl — 4 —• • 1 Schönmehl 4 2
Schweinfleisch 15!- Kreutzer Röggl 8 — 2 Nachmehl 3 2
Kalbfleisch 11(— Halbbatzen Laib - 19 —— 2 Roggeumebl -1 —
Schaffleisch 91- Batzen Laib__________ I 1 6 1 1 Psd. Itoggenbrod 3 1

V rod-Taxe

Fleisch, pr. Pfund. INp± _______ Brod.________ ^pfd. i Loth. ,Qnt. iTheil | Mehl, pr. Vierling. li st- • fr. | pf.
Och se nfle i sch, g e m ast e teö 12 — Halbkreuzer Semmel 2 '/. - Feines Mundmehl ^,40,-
Kuhfleisch 9 2 Kreutzer Semmel - 11 Semmelmehl -38-
Rindfleisch 9 2 Zweikreutzer Röggl — 15 2 Geringeres Mehl - 30 -
Schweinfleisch l’l Vierkreuzer Röggl 31 — Nachmehl II-122^
Kalbfleisch Ui— Batzen Laib I 1 2 --- - Backinehl !!—^36 —
Scbaffleisch 9- Achtkreuzer Laib_______ 2 3 - —

i. 2an

M ehl - Taxe.

Gattung.
»reise.

Mchen. Vierling. I Mas;!.
st. « kr. I ü. I fr. |fl. I kr. I

Feines Mundmehl 
Semmelmehl 
Geringeres Meh/ 
Nachmehl 
Backmehl

3
2
2
1
2

4
' 32

—
28
16

46
38
30
22
34

—

ir/J
I 9'/./'

5'/.^
8'/..

I*

Gattuu g.

Halbkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
Zweikreuzer Röggl 
Vierkreuzer Röggl 
Bayen Laib 
Achtkreuzer Laib

1 
2

Auöwärtiqe Schramien-Preise.
Muucben 5. Febr. Augsburg 11. Febr. Cchrobenbausen 10. Febr. Rain 5. Febr. 

Feeseu.Ort »er Schranne.
höchst, mittl. mind

Waizen. 
höchst.« mirtl.«mind

Korn. Gerste.

Gewicht

2
4

16

61
1 
- 2

1

2
4

Friedberg l 0. Febr.

Habei

München. . .
Elugöburg . . 
Schrobeuhauseu 
Rain...............
Friedberg . .

st. fr kr st kr

5 32

fl.lMfl.^r.l fi. ,kr. 
—J—]17,59—/— 
17 59 17 11 15 12 
17(12 16,18 15 10 
16 43 16 16 14 12 
17,35 16, 5 14 35

(Druck der Eichleitt r'scheu Du chdrustrci.)

höchst.« mittl.«mind.
st. |tr

höchst.« mlttl.« mind. höchst. ,| mnri. I» murk­
tr. 5. rr.^fl.jkr st |tf. ff. fr

15,31115 2 11 37 10 30 10 I 9 28 5 57 5 45* 5 29
14,37 14,15 13 29, 9 34 9 IH 9 2 5 2, ;
14143 111 4,13 381 9|- 8 18^ 8 16 »112! 4 54’ 4 44
14'35 14 21,|14 6; 9 40 927,| 9’141 5 16 5 29j 5 11

5« 9. 4 55
4 54; 4 44

<R"','tt ro» Th. Müller.)



Beilage
zum

Aichach-Friedberger Wochenblatt.

Bekanntmachung.
Den Sommerbiersay für 1853 bete.

ES wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, 
daß nach hoher Regierungs-Entschließung vom 21. Jän­
ner l. Js. der Scmmerbiersay für 1853 vom Ganter 
aus 4 kr. 2 ps. festgesetzt wurde, wozu den Schenk- 
Wirthen und Braukausbeslyern, diesen nur bezüglich 
des in den Zech- und Wirlhschafcslekalitäten an Gäste 
in minutn abgegebenen BiereS ein beizuschlagender 
Cchenkp.'i. von 2 pf. per Maaß zn rechnen ist, sehiu 
5 tr. per Maaß.

Dieser ^arif ist in allen öffentlichen Gast- und 
Stbenkzimmern anzuhesten und von dem Magistrate 
Aichach und sämmtlichen Verwaltungen darüber zu 
wachen, daß nur gesundes und tarifmäßiges Bier ver­
leit gegeben und der larif genau eingebalten werde.

Aichach den 7. Februar 1853.

Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmer.

B e k a n n t m a ch u u g.
Floßfahrt auf dem Lech betr.

Die Ausschreibung der k. Regierung von Ober­
bayern vom 28. v. Mts., Kr.-Int. Bl. 1853 S. 225, 
haben die Gemeinde-Vorsteher den Floßmeistern und 
dem Aufsichtspersonal |gu eröffnen, und den HilfS- 
personen bekannt zu geben, daß sie vermöge ihres 
Diensteides zur Aufsicht, Entdeckung und Anzeige der 
Ueberlretungen verpflichtet feien.

Friedberg am 10. Februar 1858.
Königliches Landgericht Friedberg.

W i d d e r.

Bekanntmachung.
Sicherung der Wasserbauten gegen 

Beschädigung betr.

Die k. Regierungs-Ausschreibung vom 28. v. Mts. 
Kr.-Int. Bl. 1853 S. 230 ist in sämmtlichen und ins- 
besonderS den am Lech gelegenen Gemeinden bekannt 
zu machen, wobei die betreffenden Werkmeister, Fleß- 
warre, Wasserpaliere, GenSdarmerie und die sonstigen 
Polizei-Organe ^u^ Ueberwachung der gegebenen An­
ordnungen angewiesen werden.

Friedberg den 10. Februar 1853.

KöiuglicheS Landgericht Friedberg.
Widder.

Bekannt m a ch u n g.

Dem Joseph Wagt» er BauerSschn von Ried, 
dem Joseph Ring Bauerosobn von Circhenried 
und dem Joseph Strodl HauSlerSsohn von dort 
wurde durch Polizeibeschluß vom heutigen der Bestich 
aller Wirthshäuser auf die Dauer eines Jahres unter­
sagt, waS hiemit zur allgemeinen Wissenschaft und 
Darnachachtuttg öffentlich bekannt gegeben wird.

Friedberg den 4. Februar 1853

Königliches Landgericht Friedberg.
Widder.

Bekanntmachung.

Durch rechtskräftigen Beschluß vom 25. Januar 
l. Js. wurde dem ledigen Zumüller Peter Mandl zu 
Merching der Besuch aller Wirthshäuser des Landge- 
richtSbezirkeS auf ein Jahr untersagt.
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Es wird dieß zur Kenntniß gebracht mit dem 

Bemerken, daß jeder Wirth, der an denselben Speisen 
oder Getränke verabreicht, in eine Geldstrafe von 3 
biö 15) Reichüthaler verfallt.

Friedberg am 29. Jänner 1853.
Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

An
die Gemeinde-Verwaltungen des Amtsbezirks.

Man hat wiederholt in Erfahrung bringen müssen, 
daß bei Transporten von Vaganten, welche von der 
k. Genüdarmerie den Gemeinde-Verwaltungen zur Ab­
lieferung an das kgl. Landgericht übergeben werden, 
bäüüg grobe Unregelmäßigkeiten Vorkommen. Zur Ein­
haltung eines gleichmäßigen Verfahrens werden deß­
halb nachstehende Vorschriften zur genauesten Darnach- 
achtung bekannt gegeben.

1. Jede Gemeindeverwaltung hat jeden ihr von 
der k. Gensdarmerie zum Weitertransport übergebenen 
Arrestanten unwiderruflich sogleich 511 übernehmen.

2. Sie hat selben entweder dem nächsten Gemeinde- 
Vorsteher zum Weitertransports zu übergeben, wenn 
ihr nicht wegen Nähe des k. Landgerichts die unmit- 
te'.bare Einlieferung obliegt.

3. Zum Transporte selbst sind nur rüstige und 
wehrhafte Mannspersonen zu verwenden, welche in ent­
sprechender Art bewaffnet seyn müssen. Personen 
unter 25 Jahren und solche über 60 Jahre sind nicht 
zu verwenden,- inogleiche nicht schwächliche oder gar 
krüppelhafte.

4. Dem Transportarten ist die nöthige Aufmerk­
samkeit und Umsicht einzuschärfen.

Sollte Nichtbeachtung der gegebenen Vorschriften 
Vorkommen, so wird gegen die Gemeindeverwaltung 
mit Geldstrafen von 5 —15 Reichsthalern, gegen fahr- 
läßige TranSportanten mit gebührendem Arrest ohne 
Nachsicht eingeschritten werden.

Ausreden irgend einer Art finden keine Berück­
sichtigung.

Friedberg am 12. Februar 1853.
Königliches bayerisches Landgericht.

Widder

Bekanntmachung.
De» Vollzug des neuen Forstgeseyeö 

betreffend.
Sämmtliche Gemeinden, Stiftungen nnd Privaten 

des Gerichtsbezirkes werden hiemit anfgefordert, ihren 
ausgestellten Forstschutzdienern die im Jntelligenzblatre 
Nr. 69 erschienenen WerthbestimmungS-Tabelle, welche 
bei Anzeigen über Holzfrevel in Anwendung zu brin­

gen ist, bekannt zu geben.
Friedberg am 12. Februar 1854.

Königliches bayerisches Landgericht.
I). 1. ab».

Zeiller, I.Assessor.

Bekanntmachung.
Den ledigen GütlerSsöhnen Johann und Joseph 

Lindermair von Aindling, den HäuölerSsohnen Se­
bastian und Joseph Greiü von Sand, und dem Scbuster- 
gesellen Ludwig Ettlinger von Aindling, ist durch land­
gerichtlichen Beschluß vom 6. Dezember 1852, der 
Wirthöhausbesuch auf die Dauer von 6 Monaten 
untersagt, was unter Erinnerung an die Bisninmun- 
gen des landgerichtlichen Ausschreibens vom 1. Okto­
ber 1852 den Gemeinde-Verwaltungs-Behörden und 
Wirthen des LandgerichtübezirkeS hiemit veröffentlicht 
wird.

Aichach den 3. Februar 1853.
König!. Landgericht Aichach,!

Wimmer.

Bekanntmachun q.
Mittwoch den 16. Februar 1853 

Vormittags 10 Ubr
wird auf dem Rathbause der kgl. Stadt Donauwörth 
die Lieferung der nachbezeichneten Gegenstände in die 
Strafanstalt Kaisheim an den Wenigstnehmenden zur 
Versteigerung gebracht: '

500 Zentner reines Winterroggenstroh
250 Klafter auSgetrockneteS Brennholz.
Kaisheim den 8. Februar 1853.1

Das königliche Polizei Commissariat.
E l 0 S m a n n.


